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AUS ALLER WELT 
Durch die Schluchten des Balkan 

FronUrbeiUr auf den Spuren von K a r l May — Naturschätze 
werden erschlossen 

In zerklüfteter Schlucht. Ober der 
dichte Nabel hingen, hocken die Män­
ner um ein Feuer. Noch lit die Sonne 
nicht ubei den Hang gestiegen, aber des 
milchige Leuchten über den un Dunst 
schimmernden Tannenkronen verrAt ihre 
NAhe. verrlt den aufsteigenden heißen 
Tag. dar viele Mühen, viel Schweiß und 
Arbeit fordern wird. 

Die Sieben sieben welter. Jeder von 
ihnen hat reiches Gepick . Vorweg ein 
Vermessungstechniker, der scohn früher 
in dieser entlegenen Wildnis des Bal­
kans titlq w a r hinter ihm ein Trupp­
führer der O T und twel Prontarbetter. 
Es folgtn Einhelmische, Ihre Gestalten 
sind klein und gedrungen, ihre Haut ist 
gebrAunt und gegerbt von der glühen­
den K U M vieler Sommer und der schnei­
denden Kalte langer WLntermonete. 

Schweigend nehmen sie ein wenig 
spater ihre Arbelt wieder auf. Ein feiner 
roter Stich sieht sich durch die bei 
flüchtigem Blick kaum su enträtselnde 
Gebirgswelt der eusgebreltelen Kerle. Er 
folgt der geplanten Schmalspurbahn, die 
in absehbarer Zeit ein bedeutendes Berg­
werk mit der Umwelt verbinden toll. 
Sie Ist In Ihrer Linienführung festgelegt, 
nun gilt es. sie Im Gelinde aufzunehmen, 
um die nötigen Unterlegen für die wei­
tere Planung und Durchführung su schaf­
fen. Noch sind wenige am Werk, die 
trots der Geltndeecbwtehqketten und 
hßufiger Störungen umhersiehender Ban­
den gewissenhaft ihren Auftrag erfüllen, 
aber schon deuten eich an vielen Punk­
ten der Strecke Zeichen des bevor­
stehenden Arbeltsumfanget an. 

Tausende von Helfern werden hier su-
semmenströmen. Schon folgt dem Lauf 
der Bahn in olchster Nthe die «Werk-

Straße«, mit der das unruglng l i che G e ­
lände für Maschinen u <i Gerate er­
schlossen wurde Arbelter leger sind ent­
standen, langgestreckte Barecken, in 
denen die Manner den Winter verbrach­
ten uud nur d u r r h e in paar Ansichts ­
karten an den rnhgezimmerten W i n d e n 
oder die Post aus der Heimst an die an­
dere »Außere Welt« erinnert wurden. 

Die Mannet des Vermessungstrupps 
lühreo ein seltsames Leben Es mag man­
cher von ihnen an die Ahenteureige-
schichten dar Schulzeit denken, a n den 
W i l d e n Westen, an Goldwascher und 
P e l i j i g e r . oder an den Ritt K a i l May 's 
»Durch die Schluchten des Balkan«, dem 
einst dls heiße Phantasie aus der G e ­
borgenheit stil ler Stuben in die Wei te 
des Südostens folgte Nun hat sie das 
Schicksal an nahezu den g la i rhen Platz 
gestellt, aber die G e g e n w a r t ist hart und 
fordernd. Sie laßt keine Zeit für nach­
denkliche Träumereien oder Vergle iche 
mit den versunkenen Bildern der E r i n ­
nerung. 

V i e l e Trupps sind unterwegs. Die einen 
klet tern In den Fe lsen e inet schroffen 
Hanges, die anderen arbeiten sich am 
Ufer einet reißenden W i l d w a s s e r s v o r ­
würfe. Es alnd Vorhuten , denen die Scha­
ren der Arbeiter folgen w e i d e n . 

Besuchen w i r das Quart ier der leiten­
den Ingenieure, fernab I n der großen 
Stadt, so haben w i r Mühe, die E i n s t i c h -
nung dieses Bauvorhabens auf den gro­
ßen übersichtsblßttern z u entde iken . 
Hundert andere sind daneben markiert , 
Perben, Zahlen und Buchstaben sprechen 
eine wunderl iche Sprache Von hier aus 
führen die Pflden an a l le die v ie len 
Punkte des Balkans , an denen Pront-
ingenleure und Prontarbelter stehen Ihre 

Arbei t ist n icht minder wichtig, eis die 
ihrer Kameraden un Osten oder am 
A t l a n t i k w a l l W e n n sie hier wehrhaft 
Berge versetzen, um Erze freisulegen. 
Straßen, Bahnen und Brücken hauen, um 
dieses Erz auf schnellstem Wege in die 
Rüstungsbetriebe zu schaffen, so haben 
sie nvtgehnlfen, die Waffen des Soldaten 
im Osten oder am Atlant ik t u schmieden 

Die Arbei t im Sudosten ist vßn beson­
derer A i t Sie gilt in erster Linie der 
Erweiterung unserer Robstoffreserven. 
In der W : l d n i s entstehen ausgedehnte 
Bergwerkt , kleine Arheiterstkdte wach­
sen neben ihnen aus dem Boden, Sei l ­
bahnen, M I r t f i e n und Eisenbahnen stel­
len die Verbindung mit der Außenwelt 
her. Daneben werden vorhandene G r u ­
benbetriebe erweitert und hierbei neue, 
eim Ii »pfendere Arbeitsmethoden ange­
wandt W b i n dem eifahrenen Ingenieur 
steht der bewÄhrte Prontarbelter, der 
auch hier zum Vorbi ld und Helfer der 
ihm unterstellten fremdländischen A r ­
beitskräfte wurde 
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